
 

Pressemitteilung der Bürgerinitiative gegen CO2-Endlager e.V.  
und der Bürgerinitiative Kein CO2-Endlager Altmark vom 09.07.2015 

CCS ist nicht vom Tisch! 

Bundesregierung finanziert weitere Forschung 

Laut Weißbuch „Ein Strommarkt für die Energiewende“ fördert das BMWi eine Forschungs- 
und Entwicklungs-Initiative namens „COORETEC“ (Abkürzung für „CO2-Reduktions-
Technologien“). Diese soll konventionelle Kraftwerke zukunftsfähig machen. Die hierfür u.a. 
erforderliche „Minimierung der Emissionen“ soll durch „Abscheidung und Transport von CO2 
mit dem Ziel einer langfristigen und sicheren Speicherung in geologischen Formationen“ 
erreicht werden. (https://www.cooretec.de/) 

In den nächsten zehn Jahren sei nicht mit neuen Kohlekraftwerken zu rechnen, heißt es im 
Weißbuch. Danach soll der Zubau aber offenbar wieder einsetzen. Moderne konventionelle 
Kraftwerke seien auch in Zukunft nötig, um die fluktuierenden erneuerbaren Energien auszugleichen. 
Ein Kohle-Anteil von 20% im Mix sei hierfür erforderlich. Dieser soll über das Jahr 2050 hinaus 
erhalten bleiben. Einen Zeitpunkt für das Ende der Kohleverstromung nennt das Weißbuch nicht.  

Christfried Lenz von der BI „Kein CO2-Endlager Altmark“ kommentiert: „Das Weißbuch müsste 
eigentlich Schwarzbuch heißen, denn es ist mit Kohlestift geschrieben. Solange Kohlekraftwerke 
laufen, wird CO2 emittiert. Daran ändert sich nichts, wenn man es anschließend in den Untergrund 
verdrängt. Das weiß auch das BMWi und hat sich deswegen nicht getraut, die Buchstaben „CCS“ 
(=Carbon Capture and Storage) offen in sein Buch zu schreiben. Doch alles kommt an den Tag - wie 
das weggepresste CO2, das aus seinen „geologischen Formationen“ ausgast oder sich sogar 
explosionsartig befreit. Dass der Bundesregierung nichts Besseres einfällt, als diese längst 
durchschaute Grünbemäntelung aus der Mottenkiste zu holen, macht den ganzen Wahnsinn eines 
Kohle-Comebacks nur umso deutlicher.“ 

Die Alternative sieht Lenz in der Speicherung: 

„Die Partner zum Ausgleich der fluktuierenden Erneuerbaren sind nicht fossile Kraftwerke, sondern 
Speichertechnologien. Durch „Power to Gas“ können beliebig große Energiemengen beliebig lange 
gespeichert werden. Damit diese Technik optimiert und wirtschaftlich zur Verfügung steht, wenn sie 
im großen Umfang benötigt wird, muss jetzt mit ihrem Aufbau begonnen werden. Dann wird sie eine 
„Lernkurve“ hinlegen, wie es die Photovoltaik vorgemacht hat.“ 

Hintergrund:   
https://www.cooretec.de/technologien 

Weissbuch der BR siehe Seite 89: 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/weissbuch,property=pdf,bereich=

bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 
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